
S- t-ljSürüch

Ijs  Keftellgeld)
^ , SR*-

MmUMS,
b(t gönn- Md

f imb
^ '«br. Sommer.

(Kreis-Zeitung)

Preise der Anzeige«
Die «»spaltige Klei«zM
oder deren RaumM M.

Reklamrzeile SV Bi.

Schriftleitung und '
Geschäftsstelle:

Lad 8ms, Römerftr. « .
Fernsprecher Nr. 7°

Verantwortlich für dk
Schristleitung:

«ich. v ^u.Leck«« IHmm-r. (Kreis-Anzeiger) ( Ltthtt - Bote ) ' — — --

’;ita mit to „Amtlichen Kreisblatt" r« d-»
V*'6

retephLntfche Rachrichte«.
n»terbri«g«ng des Besatzungöheeres
" im Rheinlande.

^B er l i n , 19. Sept . Die deutsche Regierung hat Ver-
uinaen mit der Entente angeknüpft, um die O,uartier-
' « r tzfe Bevölkerung der besetzten Gebiete auf ein

geringes Maß herabzudrücken. Die Besatzungs-
ien sollen möglichst in Kaserne  n untergebracht wer-
Wo keine solchen vorhanden sind, wird das Reich

terkunstseinrcchtungen auf Reichskosten schaffen.
Der Kampf um Fiume.

«- Bern,  20 . Sept . General Gandelfro hat gestern
»amen der Regierung einen Aufruf an das Freikorps

tet in dem die Uebergabe binnen 24 Stunden verlangt
. T'Annunzio griff darauf mit den schärfsten Worten
Regierung an und erklärte, daß er sich lieber in Fiume

,m lasse, als daß er nachgeben werde.
m Bern,  20 .Sept. Eine von den übrigen Blättern

Mätiqte Mchricht oes „Secolo" besagt, daß das französische
lottenkommando in Fiume gedroht hat zu schießen, falls

französischen Magazine angefaßt würden.
Waffeuftillftandsbruch in Litauen

mr Mitau,  20 . Sept . Gestern griffen 150 reguläre
gische Truppen unter Bruch des Waffenstillstandes eine
oitsche Feldwache südlich der Straße Riga -Mitau an . s :e
»rden abgewiesen. Verluste auf deutscher -Leite ein Ver¬
endeter.
«trmationale BewirtfÄastnua der SLeiukohle.

mr Paris,  19 . Sept . Die hiesige Nachrichtenagen-
l. Nas Dirz meldet, daß der amerikanische Lebensmittel-
^rolleur dem Obersten Wirtschaftsrat den Plan für eine
jitemationalisierimg der Steinkohlenerzeugung der Welt
meiegt habe. Er schlage vor, ein Weltsteinkohlenshndikat
Bälden.

Temf- tunds Antwort an die <&*ucuic wegen
des 8 « 1 der Retchsverfaffnng.

Aus der den alliierten und assoziierten Regierungen von
uni deutschen Vertreter in Versailles übermittelten Ank-

Umllwte dürfen wir folgende Sätze wiedergeben: Die
: kch'che Regierung stimmt mit der in der Note der alliier-
\ w und assoziierten Regierungen vom 11. September dar-

kicgten Auffassung überein, daß, soweit die deutsche Ver-
chmg und der Friedensvertrag miteinander in Wider,pruch
chen, du Verfassung nicht Vorgehen kann. Sie hat bereits
Mrt, daß sie in Konsequenz die-es Standpunktes und indem
' die von den alliierten und assoziierten Regierungen ver-

Bad Ems, SarrrstLg, den 20. Septenrber 1918

»anate Auslegung des Artikels 80 des Friedensverlrages an-
nimmt , den Artikel 61 Absatz  2 der deutschen Ver¬
fassung als kraftlos  erachtet , solange nicht der Völker¬
bundsrat einer entsprechenden Aenderung der internatio¬
nalen Lage Oesterreichs zugestimmt hat. Sie hat nichts
dagegen einzuwenden, oiefe Erklärung nunmehr in der Form
abzugeben, die in der Anlage der Note vom 11. September
vorgeschlagen worden ist. Zu diesem Zwecke hat sie den
Unterzeichneten mit der gehörigen Vollmacht versehen und
ihn angewiesen, mit den Vertretern der alliierten und asso¬
ziierten Regierungen wegen des Zeitpunktes der Vollziehung
der Erklärung in Verbindung zu treten.

Die Friedensverhtmdlurrgen.
Der bulgarische Friedensvertrag enthält nach dem

Homme libre " folgende Bestimmungen: Die allgemeine
W e h r p f l i cht wird a b g es cha sf t. Bulgarien darf eine
Polizeitruppe von 20000 Mann unterhalten . Die Zahl der
Zollbeamten , Wald- und Feldhüter , sowie der Polizisten,
die bewaffnet sein dürfen, darf 10000 Mann nicht über¬
steigen. Bulgarien l>at in einem Zeitraum von höchstens
37 Fahren eine Kriegsentschädigung  von 2,25 Mil¬
liarden zu zahleiu Es muß der interalliierten Kommission
gestatten, nach allen Angehörigen der alliierten Lander
zu forschen, die sich noch in Bulgarien anfhalten . Dieje
Kommission setzt sich zusammen ans Vertretern Englands,
Frankreichs , Griechenlands, Rumäniens und Serbiens so¬
wie Bulgariens selbst. Bulgarien muß sich verpflichten,
alle Personen anszuliefern,  die sich gegen die Kriegs-
gesetze vergangen haben. Zur Erörterung des Friedensver-
trages wird Bulgarien nach Zeitnngsmeldungen eine «zrist
von 10 Tagen bewilligt.

Amerikas Stellung zum Krieveusvertrag.
Auf feiner Redereise durch das Land hat Präsident Wilson
erklärt, Beweise dafür zu haben, daß die Deutschsreunde
in den Vereinigten Staaten „intrigieren", um Die Abände¬
rungen des Vertrags durch den Senat herbeizusühren. Wenn
ihnen das gelänge, würde Deutschland ein Bündnis mit dem
isolierten Amerika anstreben.

Die Enthüllungen  des amerikanischenFriedens-
delcgierten B ullitt,  die geeignet sind, dem Ltreben nach
Revision des Friedensvertrags eine kräftige Stütze zu geben,
werden vom Reuter-Büro als ein Gerede von Lügen bezeichnet.
Die enalischen Blätter „Morning Post", „Times" und „Daily
Mail " bezeichnen dies kurze Abtun ohne Angabe von Gründen
als durchaus ungenügend.

Rach einer Meldung aus Newhork soll durch die Ent¬
hüllungen Bullitts eine Krise  im amerikanischenKabi¬
nett  hervorgerufen worden, sein. Wenn die amerikanischen
Vorbehalte wegen des Friedensvertrages mit Deutschland
aufrecht erhalten werden, werde Wilson mit Deutschland
einen Sonderfrieden schließen.

Marianne.

den Stab brechen I Am
Christ, wenn - es sich um die

eines Mitmenschen handelt - Glauben Sie,

71  Jahrgang

Die Heimkehr der Kriegsgefangene «.
Gegenüber zahlreichen Anfragen aus Kreisen der An¬

gehörigen und verschiedenen Pressestimmen wird folgendes
iestaestellt : Bei den Verhandlungen in Köln haben die Vsv-
treter der englischen Regierung zugesichert, saß auch die
Heinrschaffung der noch in Aegypten, Indien und aus Malta
befindlichen deutschen Gefangenen so bald wie möglich erfol¬
gen solle Es ist im besonderen zu hoffen, daß die in Aegyp¬
ten und Malta befindlichen Gefangenen baldigst durch die¬
jenigen Schiffe abgeholt werden, die zurzeit russische Kriegs-
gefangeue nach dem Schwarzen Meer befördern. Die Heün-
tehr der in Spanien internierten Kamerun-Deutschen ist
weiterhin Gegenstand dauernder Verhandlungen. Eine Ent¬
scheidung hierüber ist indessen nock nicht getroffen worden,
da sie von dem zur Verfügung stehenden Schiffsraum ab¬
hängig ist.

Der vierte Heimtransport deutscher Zivilgefangenen aus
Amerika geht am 20. September von Hobvken ab. Das
Ziel der Reife ist Rotterdam . Gleichzeitig sollen die Inter¬
nierten von Haiti , Panama und Kuba heimbefördert werden.
Der Sekretär der schweizerischen Gesandtschaft Dr. Konrad
Jenny , der sich 'im Aufträge des Gesandten Dr . Hans Sul-
zer eifrig um die Internierten bemüht, kam aus Washington
nach Newhork, um die Vorbereitungen für die Wfahrt zu
erledigen Der Dampfer ist noch nicht ausgewähit. Aus
kubanischer Gefangenschaft sind vier deutsche Kapitäne und
26 deutsche Seeleute in Newhork eingetroffen und bis zur
Heimbefördcrung ans Ellis Island interniert worden. Ka¬
pitän Schumann vom Lloyd-Dampfer Olesant erklärte, daß
sie vor der Internierung die Maschinen ihrer Schiffe ver¬
nichtet hätten . Sie seien in der alten Morro -Festung ecn-
gekerkert und später in Baracken untergebracht worden.. .

Die Reichs-Zentralstelle für Kriegs- und Zivilgefan-
gene teilt mit , daß am 30. Septeinber d. Js . ein dänisches
Schiff mit warmer Kleidung, Medikamenten und Liebes¬
gaben  Kopenhagen verläßt , dessen Ladung für die deut' chen
Kriegsgefangenen in Sibirien  bestimmt ist. Angehörige
können auf diesem Wege schriftliche Mibtcirun-
gen,  jedoch kein Geld, an die in Sibirien befindlichen
Kriegsgefangenen gelangen lassen. Briefe sind bis zum
26. September der Reichswehr-Befehlstelle Preußen, Ab¬
teilung Kriegsgefangenenschntz, Berlin SW 11. Prinz Al-
bvechtstraße 9, mit der Auffchrift „für Sibirien " zuzuleite».
Die Verhandlungen mit der amerikanischenRegierung über
einen beschleunigten Abtransport der Gefangenen werden
weiter fortgesetzt. i -

In Belgien  befindet sich eine 20000 Mann starke
Abteilung deutscher Kriegsgefangenen auf dem Rückmarsch
nach Deutschland . Die britische Militärbehörde soll der
Stadtverwaltung von Verviers mitgeteilt haben, daß die
Kriegsgefangenen von Verviers an den wetteren Weg zu Fuß
znrücklegen werden.

Novelle von Fritz Gantzer.
Nachdruck, verboten

Das Sterben lehrt auch 'manchmal ven Spötter ,
•>lieber Freund, " sagte Iakobsen warm , die sekunden»
!c, beklemmend wirkende Stille , die nach der Erzäh»

4 tzensens eingetreten war , unterbrechend . „Und Gott
Mt den reuigen Sünder noch in der zwölften Stunde

erbarmendes Vaterherz . Warum wollen Sie ver- -WN? f
»'« cu ily eg mau glauben kann, daß meine Schwester i

Bulgen der zwölften Stunde gehört » Herr j

111., ’ ® °.” soll nie kurzerhand
nigsten darf es der Chi

*T a 4e eines Mitmenschen yanoerr . wwuve » >= ie,
raf* Ihrer Schwester dieletzte  dunkle Stunde durch

wnz der Versöhnung zu einer lichten wird !"
r Sekretär schüttelte seinen ergrauenden Kopf und
weiter:

.'. Dn Sie mich zu Ende kommen!iner «~|en öie  mich zu Ende kommen! Der Brief von
« , Fschwester meldete nicht nurihr nahes Sterben , er ent-

auch mit dürren , gleichgültigen Worten , daß
Stsr e'" e Bettlerin stirbt und ihre neunzehnjährige
, u "Cellos in der Welt zurückläßt. Aller Glanz,
A»-,. <!'. mar nur Tünche. Zahllose Gläubiger be-
iopt, ve Witwe nach dem Tode des Gatten . Die kost-
^ Lebensführung' " ~ - " '-Imj -- -iuyiu „u hatte Summen verschlungen, die

»«stk-- .en glänzenden Einnahmen des berühmten
le>ner in  Einklang standen. Man versteigerte
v>vx̂ Jwester sämtliches Mobiliar , nahm ihr alles

>ev fio n„- dem prächtigen Haufe . Die Ent-Rung-n . ,>m.aus dem prächtigen Haufe . Die crnr-
'■ v ‘.̂ r nun beschieden waren , die Scham und
Elitensich unbarmherzig an die Sohlen der ver-
"de br>n? ° gefeierten Frau hefteten, mußten bald das

fjch S°n. Gott läßt sich nicht spotten, Herr Pastor.
° von alledem nichts ; denn meine Schwester

mir ihre Not zu gestehen. Nun , da sie
>.,?.nie, in glänzenden Verhältnissengatin;* "'' l[l gcanzenoen Lrerya:in >„en erzogene,

steht ^ mittellose Tochter auf dieser Welt zurück-
ihrem Sterbelager gleich einem drohenden,
mahnenden Gespenst die sorgenvolle Frage:

. r der Marignne werden ?'

Uno da erinnert sie sich des gewiß oft genug be¬
spöttelten Christen und Beters, des armen Schluckers
und nicht eine Spur von Kunstverständnis besitzenden
Bruders und fleht mich um unserer Mutter willen an:
.Nimm die Marianne in dein Haus, Leberecht, erbarme
dich ihrer und sei ihr Helfer und Berater ! Das Schicksal
führte uns Wege, die ich nie für möglich hielt.'"

Leberecht Ienfen schwieg, fuhr sich mit seinem ge-
blümten Tuch über die feuchte Stirn und sah den Geist¬
lichen erwartungsvoll an.

Der richtete sich auf. lehnte sich vornüber und sagte
mit vieler Bestimmtbeit : „Sie werden natürlich die Bitte
Ihrer sterbenden Schwester erfüllen?"

„Nein, nie !" stieß Iensen schroff hervor.
Pastor Iakobsen erhob sich jäh von seinem Stuhl

und musterte den Sekretär schweigend mit maßlosem Er¬
staunen . Endlich aber stürzten Fragen über Fragen
hastig über die Lippen des Geistlichen.

„Sie wollten nicht? . . . Verstehe ich recht? Sie
lehnen eine SelbstoerständUchkeit mit einem glatten , kalten
,Rein !' ab ? Sie verweigern der bedrängten Waise Ihre
Hilfe ?" . . .

„In der Art und Weise, wie man die Hilfe von mir
verlangt , ja ! Ganz entschieden! Ich will helfen, das ge¬
bietet mir meine Religion, dazu zwingt mich mein Ge¬
wissen. Ich habe mich daher entschlossen, das Mädchen
mit Geldmitteln zu unterstützen, bis es ihm gelungen ist,
sich irgendeinem Erwerbszweig zuzuwenden, der es ernährt.
In mein Haus kann  ich Marianne Gesenius nicht nehmen !"

„Sie müssen  es , Herr Sekretär !"
Das klang bestimmt, fast wie ein Befehl.
Aber Iensen erhob dennoch Einspruch.
„Im Gegenteil. Es wird meiner Nichte nur gut sein,

wenn sie durch eine harte Schule geht. Ja , das ist über¬
haupt nötig ; denn sie muß dadurch ihren Gatt finden
lernen . Kommt sie dagegen gleich in den sicheren Ha,en
des Geborgenseins , so wird die nach Hilfe und Trost
suchende Seele nie in ihr lebendig. Dann muß vielmehr
die Neberzeugung Platz greisen, daß es auch ohne einen
Gott geht, daß inan ihn nicht braucht, weil es selbst in
den dunkelsten Zeiten ohne seinen Beistand einen Ausweg
gibt. Das einmal!

Und zum andern wird das verwöhnte Künstlerkind
die einfachen Lebensverhältnisse meinem Hause, trotz

oer bereits von ihm erfahrenen vcol und crnrveyrung, ars
etwas ihm völlig Fremdes mit einem hochmütigen Nasen-
rümpfen und geringschätzigen Achselzucken abtun, mich
damit reizen und meinen Zorn herausfordern. Sie müssen
mir zugeben , Herr Pastor , daß es somit um den Frieden
meines Hauses geschehen wäre. Aber den will ich mir
bewahren . Und darum kann ich nicht!" ?

Pastor Iakobsen schüttelte den Kopf und sagte:
„Das Wollen ist die starke Mutter alles Könnens,

lieber Freund . Und das Wollen werden Sie finden, wenn
Sie einen Irrtum einsehen, den Sie zum Ausgangspunkt
Ihrer Beweisführung machten. Eine harte Schule wird
einem Menschen nur daun den Weg zu Gott weisen,
wenn er weig, daß es einen Gott gibt. Nur dann kann
er an ihn glauben , auf ihn hoffen und ihm vertrauen
l-' rnen . Da nun ja aber dieje arme Marianne , nach
Ihrer Versicherung, eine Erziehung genossen hat. die sie -
von dem Vorhandensein eines Gottes nichts lehrte, kann
sie Gott nie finden . Sie wird, sich selbst überlassen, dem
schwanken Rohr gleichen, das der Sturm der Not und
des Glends hin und her weht, und das endlich die Ver¬
zweiflung knickt und vernichtet. —

plein , jetzt ist es an Ihnen , der Irrenden und Un-
wissenden die Augen zu öffnen, ihr den Weg zu weisen,
sie auf ihn zu leiten und sie zu führen mit treuer, nicht
müde werdender Liebe und Geduld, bis sie hinankommt
?,u  den Quellen des Heils und Lebens. Und wenn sie
dann an ihnen sitzt und aus ihren klaren, ewigen Was,ern
schöpft und ihre Seele labt , werden Hochmut und Achsel-
zucken von ihr abfallen wie ein altes Gewand. Das neue
Land wird ein neues Leben in ihr schaffen Sie wird
sich nimmer sehnen nach^ allem Tand der Welt, sondern
wird Ihr Haus liebgewinnen und als eine stil.e Insel
des Friedens schätzen lernen Ihren gewitz hocheu' n iäc?-
ten und tiefqebildeten Kunstsinn braucht sie trotzdem nicht
zu verleuanen . Ihn kann sie auch in den einfachen Der-
hältnissen der Kleinstadt pflegen : denn er ist individuelles
Eiaentum und nicht an Ort und Sache gebunden. Und
wenn Ihnen das alles nicht genügt, um Sie von der
Notwendigkeit einer Aufnainne Ihrer Verwandten in Ihr
?iaus zu überzeugen , so will ich Sie nur noch daran er¬
innern , daß eine Sterbende  mit einer letzten Bitte zu
Ihnen aekoiuinen ist.

, Fortsetzung folgt. M



Dem Roten Kreuz ist es gelungen, die Ueberweifung von
Geldern nach Rumänien  zur Unterstützung der dor¬
tigen Kriegsgefangenen vermittelst Schecks über die schwer;
zu ermöglichen und auch weiter Wege zu finden, daß dre
Gefangenen wirklich die Beträge erhalten . Wer van den
Angehörigen diesen Gefangenen vor ihrer Heimkehr nach
Geldunterstützung zurommen lassen will , möge deshalb an
die Disconto -GefelLichaft, Wechselstube, Berlin W, Unter
den Linden Z5, bis zum 1. Oktober diese einzahlen mit dem
Auftrag an das Zentralkomitee vom Roten Kreuz„ Abteilung
11, Tauentzienstraße 14, die eingezahlten Beträge ^ an dre
namentlich ausgesührten Gefangenen zu übermitteln.

* * *

Heber dre Gemütsverfassung  unserer Kriegs¬
gefangenen  in französischen und englischen Lagern er¬
klärte Major Draudt , der kürzlich die Lager besuchte, dem
Vertreter des Wolff-Büros in Versailles : „Fast immer
habe ich das Gefühl einer heißen Vaterlandsliebe gefunden,
und deshalb glaube ich auch sagen zu dürfen : Wir bekom¬
men ein gutes Menschenmaterial zurück, das , einma . rn
die Heimat znrückgerchrt, nur des Beweises der Lrche der
Heimat bedarf, um freudig mitzuarbeiteu an der Wwder-
ausrichtung Deutschlands. Ich bin natürlich mit Fragen
bestürmt loorden. Man wollte nicht nur wissen, wie man
in Deutschland jetzt lebt , sondern ob man an die Krlegsgcfan-
aenen denkt, mrdbei dieser Gelegenheit stieß ich in emigen
Fällen auf den Glauben bei Gefangenen, die Heimat  be¬
mühe sich nicht eifrig genug um ihre Heimkehr. gfth bat
die Kriegsgefangenen, sich dessen bewußt zu -ern, daß ftder
einzelne "in dieser letzten Zeit bis zum Abtransport dem
Vaterland nütze, wenn er sich als Träger des Teutjch-
tums fühle und aus diesem Bewußtsein ,einer Pflrchten
gegenüber dem Vaterland persönliche Interessen zuruckstelle.

Die besetzten Gebiete.
Zur staatsrechtlichen Stellung des besetzten Gebietes

erklärte Pichvn in dem französischen Kammerausschutz, daß
die Rechtsauffassung der Alliierten über die staatsrechtliche
Lage der beietzten deutschen Gebiete die ser, daß Befehle
der Befatzungsoehörden in jedem Falle Reichsgesetzen vor¬
anzugehen haben. Die Truppenstärke m Be êtzungSgebret
beträgt zurzeit zivei Armeekorps.

Die Lage in der Pfalz.
Die für Sonntag in Kirchheimbolanden geplante öffent¬

liche Kundgebung gegen die LöÄösungsbestrebungen, in der
auch der sozialdemokrachche Abgeordnete Profit  chre ĥen
wollte, wurde in letzter Stunde unter  sa g t . liM Ünschluß
hieran veröffentlicht die „Pfälzische Post " eine Mtttei .ung
der Kreisregierung an die Bezirksämter , wonach durch Be¬
fehl der Heeresgruppe Favelle dem Abg. Profit verboten
wurde, unter welchen Vorwänden auch immer, eine Ver¬
sammlung zu organisieren oder in einer Versammlung das
Wort zu ergreifen.
Die Einigungsverhandlungen der Baltenländer.

Die Konferenz der litauischen , estnischen und lettischen
Staatsmänner in Riga hat ein g e m e r ns a m e s Austreten
der battiscken Staaten in allen Fragen , für me ein gem. m-
lameÄ Vorgeben gegen die Bolschewiki notmenoig ist, ge¬
sichert . Dw Teilnehmer sind nun nack Reval gereist, wo
vie Konferenz fortgesetzt werden soll. Die von Berlin kommenden
Nachrichten, daß das von der Sowjet -Regierung ansgegang -ne
Friedensangebot bereits angenommen ser, und die Friedens-
Verhandlungen bereits im Gange icren, summen nicht nn
den Tatsachen überein . Es ist noch kerne Antwort au . da-
Friedensangebot ergangen und die Feindseligkeiten werden , i -
gesetzt.

Wie sich nunmehr herausstellt , ist das Fr ie.de ns-
anoebot  der Räterepublik Rußland an Finnland
radiotelegraphisch bereits am 11. Sept . ergangen. T chrt-
scherin sagte darin , daß die Feindseligkeiten gegen Rate-Ruß¬
land finnycherseits provoziert worden seien. Er biete geeich-
wohl eiene Verständigung an . Jnfolgedeften haben der ftnn-
ische Ministerpräsident und der Minister des Aeußercn be¬
reits an einer Konferenz der baltischen Minister teügenom-

Gi« neues Kaiserreich im Osten?
Durch den Sturz der Mandschn-Thnastie in China war

die Mongolei , das Stammland rer Manvschus , eine Republik
geworden Bor einigen Tagen hat eine ousammentun ' t i .
Ehinesen, Japanern und dein Kosakengenerai semenon statt-
aemnden ohne daß der Zweck dieser Konferenz cr-ichtlrch wer.
Durch folgende Nachricht aus Peking kommt nun Lickst tu ote
Angelegenheit . Danach ist der russische Kosakengenerai « emenon
in der Mongolei von den chinesischen Militärs mit großen Ohren
empfangen worden . In der Mongolei die,sich beim « ttrrz
der Mandschudhnastie in Peking unabhängig erklärte , w. tt
sie nur unter der Mandschudhnastie mit China verbunden sern
wollte , lausen hartnäckige Gerüchte von der Autnchtung iim
Monarchie für die Mongolei , wofür Semenoft mittattg ,ein )oU

Thron ist ein ManvsÄuprinz ausersehen , der sich
S in Dalnh aushält . Mit dieser neuen Bewegung wird dre
llneinigkeit in China noch größer.

Prentzifche LandeSverfammlnng.
Sitzung vom 18. September.

Auf der Tagesordnung stehen elf kleine Anfragen,
von denen die der Abgg. NeuhauS und Linz (Zentrum - betr.
eine mit der B e f c tzu n g des R h e r n l a n d e s zusammen-
bänaende Angelegenheit nach einer Mrttellnng des pren-
ßtschen Ministeriums heute noch nicht beantwortet werden
kann Bei mehreren Anfragen stellt sich heraus , daß kein

Regierungsvertreter anwesend ist, der für die Beantwortung
in Frage käme. ^ . ,

Auf Anfrage , weshalb am 2. Juli eine Ver-ammlunz
des Modelltischler in Berlin mit einem Militäraufgcbot ver¬
hindert worden sei, wird von der Regierung erklärt , daß für
das Vorgehen gegen diese Versammlung kein Grund vorlag.
Es handle sich um einen bedauerlichen Irrtum des Kriegs¬
ministeriums , Die Schuldigen seien zur Verantwortung ge¬
zogen loorden, und die Regierung bedauere den Vorfall.

Einer Anfrage des dcutschnativnalen Abg. Lnkaswwitz
liegt die Tatsache zugrunde, daß der Landrnt Thiele in
Grottkau  in ungesetzlicher Weise durch den AsR zur
Abdankung gezwungen worden fei und schwer mrstgandelt
worden ist seitens ' der Arbeiterschaft. Die Regierung er¬
klärt . sie konnte die Demonstration nicht verhindern , ist
aber enrschlossen, alle llebergrisfe lokaler Arbeirerräte ab-
zustellen. ^ ^

Au chwegen der Spielklubs  rn Lwmemund ? kam
es zu einer Anfrage , weil der Oberpräsident in Stettin die
Polizei in Swinemünde gebeten haben soll, den Betrieb des
Kurhauskasinos keinen Zwangsmaßnahmen zu unterwerfen,
Die Regierung stellte das Gegenteil der Behauptung fest.

Dann fragte noch der Abg. Leidig (T . BP.), woher dre
Regierung das Recht nehme, die Verkündigung von Ge¬
setzen, die die Landesversammlung erlassen habe, um Wochen,
kt um Monate hinauszuschieben, wie es in drei Fallen
geschehen sei. Es handele sich hier um euren Berfa,-
sunasbruch.  Die Regierungserklärung werft den Vor¬
wurf ' des Verfassungsbruches zurück. Dre Veroffen .rchuu.g
habe sich dadurch verzögert, daß man Meinungsv -rfchled-n-
heiten über die Form der Ausfertigung ausglerchen mußte,
und daß die Ministerien überlastet waren . Eme Frnt zur
Verkündigung von Gesetzen ist in 8 7 der vorläufigen Ver-
sassung nicht festgesetzt. Die Regierung lehnt es daher ab.
gegen irgendeinen Minister vorzugehen.

" Darauf beginnt man mit dem letzten hunst der wage---
ordnung, mit einem Nachtragse tat  von 274 209 Marr
für das Ministerium für V o l ks w o h l f a h r t. Einige An-
träne und förmliche Anfragen gehören zu drewm Punkte,
über den de? Berichterstatter Geheimrat Dr . Faßbender
(Zentr .) in wenigen Worten spricht und seine Annahme emp¬
fiehlt Die Abg. Ebersbach, (Teutschnat . Vp.) und Müller-
Hannover (Soz.), Tr . Wehl (ll . S .) begründen ihre An¬
träge , Die Abgg. Lukassowitz (Deusichnat Vp.) und Lan¬
ger-Oöerhausen (D. Vp.) treten für ihre förmliche Anfrage
ein. Es beginnt dann die Aussprache,

Dr S chl o ß m a n u (Dem.) : Das Friedemaun -ch- *a*
berkulose-Mitte ! bedarf noch, der gründlichsten obMrvcn
Prüfung , Ich erinnere daran , da,ß der jetzige Mrnrstcr
Hönisch sich 1917 als Abgeordneter scharf gegen dte-es Mu¬
te! ausaewrochen hat . .. .

Freitag 12 Uhr : Fortsetzung. Vorher Beratung über
die Gütertarife oer Staatseisenbahn . Schluß 0..10 tlyr.

Der Aeltesteuausschuß  hielt vor Beginn der Boll-
sihnng eine Besprechung ab . Die Staatsregrerung stellte der
Landesversammlung das Gebäude des früheren Herrenhauses
mr Verfügung . Das Wohlfahrtsmim,tcrrum bleibt allerdings
vorläufig noch als Meter der Landesversammlung dann . Wa¬
den Arbeitsplan anlangt , so soll zunächst dre Etatberatiing
sortaesetzt werden . Am Samstag und Montag abnrd so.Kn
die Sitzungen ausfallen . Die Beratung der Teuerungszulagen
soll Mittwoch oder Donnerstag beginnen , wert Die -scrnn-
barungen der Staatsregierung mit der Rerchsregierung noch
nicht völlig abgeschlossen sind und Finanzminrster Dr . LNdetum
am Montag und Dienstag an der Konferenz der ernzelstaatlichen
Mnister in Bamberg teilnehmen soll.

Ausquartieruug der KriegSgesellschafte«.
mz Berlin,  17. Sept, Wie das „Tageblatt" erfährt,

beschlaanabmte das Berliner Wohnungsamt bisher 400 von
Krieasgesellschaften belegte Räume zur Unterbringung o -
dachloser Familien.

D Deutschlands K riegSsl aggc wieder aus
See . Aus Kiel läßt sich die „B . Z. am Mittag " benÄten:
AlK erstes, Schiff wird nach dem Krieg der Ueuw Kreuzer
Reaensburg eine, Auslandsreise antreten . Das L-chifj wird
fetzt instand gesetzt und soll in der nächsten Woche bereit wm
nach Südamerika zu fahren. Dort soll zunächst sestgestellt
werden, ob alle Internierten von deutschen Handelsschch.cn
wieder in Freiherr gesent sind, und weiter sollen wohl Han¬
delsbeziehungen mit dem Ausland wieder angeknapst werde,..

Ern ständiger Staatssekretär ors Aus¬
wärtigen.  Wie die B . Z. am Mittag erfahrt , ist me
seit langem geplante Neueinrichtung des Amtes eines stan-
d'aen Staatssekretärs des Auswärtigen Amts neben dem
Minister nach englischem Muster nunmehr beschlossen wor¬
den Der Staatssekretär , dem die innere Verwaltung des
Amts unterstehen und der das Bindeglied zwischen dem
Minister und dem Amte darstellen soll, wird ans der Trplo-
matie entnommen werden. Welche Persönlichkeit als erster
Leiter des neuen Amts bestimmt werden wird , ist noch nrnst
sestgestellt.

D Ueber die Rückgabe der Lokowotiven ist
ist bei den amtlichen Stetten in Berlin nichts bekannt.

Kirche und Schule.
Die Kreisshnode Trarbach  stimmte bei ihrer

Tagung in Traben -Trarbach einhellig für das vorgeschla¬
gene kirchliche Wahlrecht der Frauen und für ihre Wähl¬
barkeit , verwarf dagegen die Urwahlen zur nächsten Gene-
ralsvnode. Das erste theologische Examen^ solle an einer
Universität und nicht mehr vor einer Prüfnngssielle  statt-

finden, gebildet aus Mttgliedern der Provinzialst
einem Vertreter des Konsistoriums und der Nnivcrji"
im Entwurf zur Abänderung der Wahlordnung p-
gene Uebertragung aller entscheidenden Befugnisse„
Vorsitzenden (Präses , der Provlnz '.alsynode in Ank¬
en die Entwickelung der niedcrrhemifchen Gemeinden.
Vorzüge ans ihrer Zeit anzuerkennen blieben, er.'-
ber Gegenwart nicht nachaymenswert , vielmehr
die Kreissynode für den Fortbestand des Konsistori
selbständige Behörde und insbesondere für Wahrunz
währten Stellung des rheinischen Generalsuperinh
nach den Erfahrungen der lebenden Geschlechter.

Neues «us aller Welt.
Sturmflut in Amerika.  Aus Austin in

wird gemeldet, daß laut Nachrichten aus den von
Sturm heimgefuchten Gebieten viele Hunderte von
schenleben verloren gegangen sind. Um Plünderunge
beugen, werden Truppen abgesandt, die in den
Städten streifen. Große Stücke der Eisenbahn sink
Sturm und Ueberschwemlming ioeggeriffen worden.
Leichen von wenigstens tausend Ertrunkenen
am Strand der Nucesbai.

Demonstrierende Magistr ats beamte  „
in Stettin die Stadtverordnetenversammlung . Sie
Tribüne des Sitzungsaales besetzt und sordertem^ von tt
daß ausdrückliche Erklärungen des Oberbürgermeisters
der Gehaltsforderungen abgegeben werden sollten . D
es zu derartig lärmenden Kundgebungen , daß die Titz-
gehoben werden mußte . . . . .

Kunst und Wisienschast.
F a r b e n p h o t o g r a p h i e e n t d e ckt ? Nach ei«-

vung der „Agence fournier " aus Krrstiana meiden
Blätter , daß dem russischen Professor Gorski eine auste
aende Entdeckung in der Photographie gelungen sei. Er
Verfahren erfunden , das die Wiedergabe aller warben e

Küthe Kollwitz,  die bekannte Malerin m
diererin wurde vom preußischen KultusministeriM
Professor  ernannt . Die Künstlerin , das erste w
Mitglied der Berliner Akademie der Künste, wird
auch der erste weibliche Profeffor unter ihren Kollez>

Industrie, Handel und Gewerbe
Die Teuerung im B u chd r u ckg ewerbk,

„Türmer ", Stuttgart , teilt folgende Zahlen mit : Iei
der Reichsdruckerei betrug im Jahre 1918 für Bett
Löhne, Tagegelder usw. 4900000 Nlark, im Jahre 18'
27600 000"Mark . Für Papier betrug der Etat der
druckerei im Jahre 1918 3 300000 Mark , im Jahr,
24000000 Mark.

Aus Provinz und Nachdargebi
Gericht des Kreisarheitsnachweisss Limdm
über die Lage der MrdeitÄM « rktes im Mona^
Der Arbeitsmarkt zeigte im allgemeinen gegen den
einen Rückgang von Nachfrage und Angebots Irr der L
schaft blieb das Angebot hinter der Nachsragc zurr
Metallgewcrbe deckten Nachfrage und Angebot sich. T
o,cd  erbe macht sich, Li er Acangel nn tüchttgen Möbel
stark bemerkbar . Im Bekleionngsgcwerbe bestand
Mangel an Schneidern . Das Nahrungsmittelgewerbe
stärkere Nachfrage von Bäckern nach. Ein größerer
an Arbeitskräften war im Baugewerbe zu befriedigen
und Zimmerer wurden stark verlangt und arich cingetzk
Ungelernte , Tagelöhner und Panhilssarbeiter war
Beschäftigung vorhanden . 9tuf dem weiblichen
herrschte nach wie vor Mangel an landwirtschaftlich
Hauspersonal . Durch Vermittlung des ArbeitSnachwei>k?
im dlugust 355 Stellen , 324 männliche (darunter 33 ■
schädigte) und 31 weibliche, gegen 445 !männlichc (dar«
Kriegsbeschädigte) und 41 weibliche, zusammen 48b a1

: !: Die nassauischc Larrdessynodc sollte am
vormittag im Landeshaus zu einer außerordentliche«^
zusammentreten , die das Gesetz für die Wahlen zum M
eebenden Landeskirchentag sü,affen wollte , dlus um
Gründen -ist die Tagung im letzten Augenblick abgeMl

: !: Eine für Jagdpächter interessante Ent,«
fällte jüngst das Oberlandeszericht Frankfurt . Am b.
1915 halten der Barons v. Knoop 'und der Oberpräsidcm
berg von der Landgemeinde Dotzheim die gesamte
auf dem gemeinschasttichen Jagdbezirk Dotzheim vom
1915 ab auf die Dauer von 5 Jahren gepachtet,
Pachtzins betrug 3200 M . In dem Vertrag hieß e-,
seiten des Verpächters für den Ertrag der Jagd in tri.
Gewähr geleistet werde. Sluch sin de ein Nachlaß am ve°
geld unter keinen Umständen statt . Am 15. Dezembc
die Franzosen den Alainzer Brückenkopf und danut
.varin liegende Gemeinde Dotzheim. Am gleichen Tag.
sie ein Verbot , ohne Ausweis die geschlossenen
verlassen, am 21. Dezember verboten sie jegliche JaM
Dararrshin kündigten die Jagdpächter die Pacht und °
Zurückzahlung der im voraus zu viel gezahlten Pack
M Auf dieses Schreiben traf keine Antwort kl«,
die Gemeinde 842 M . zurück. Die 'beiden Jagdpachter
den Prozeßweg , forderten Zurückzahlung des Re,rm
die Feststellung , daß der Vertrag durch die Kündigung
sei Das Landgericht Wiesbaden hat anfangs LlprU orft
dem Klageantrag entsprechend verurteilt . Die ®em
Berufung ein . Der dritte ftivilsenat des ^ verw
wies die Berufung aber zurück. Äluf Grrind des d
fei die Gemeinde versuchtet , den Pächtern den Gebra^
pachteten Gegenstands während der Pachtzeit zu ge«
das ergangene Jagdverbot sei die Gemeinde in der ^
ser Verpslichtung verhindert , denn das Jagdverve ^
das Recht, die Jagd auszuüben . Die Gemerndc tr
in der Lage, jemand die Ausübung der Jagd .
stücken zu gestatten . Das Gericht hat r,. a die U
Gemeinde, daß nur eine zeittveise und vager une v



Brauchs der Sache vorliege, für nicht durch-
, Die Entziehung sei Mar nur eine voruber-

' erachtet- * >' Verhinderung einer dauernden
' °»er 1 542  PGB . besteht die Kündigung zu
, ^ aus gezahlte Pacht sei zurückzuzahlen..

dien" ö g ept  Die Stadtverordneten gaben
tzsb̂ nr,' Gemeindewahlen festgesetzt. Ein

:R L hei der Geburt des 6. Knaben in erner
,es Mgis gjj zu geben, wurde an den Frnanz^

- - Zpendc vo teurbe, ba&  für jedes sechste

^ 'er Ehe dem Elternpaar ein? Beihilfe , wenn möglich
'"̂ Nahrt Würde. ^ r̂ Verkehr am Moselwerst ist

Loblcwi' ^ ' p^r elektrischen Kränen kürzlich»och ein
^ Tätigkeit treten mußte, und da auch diese Mif
" ^-^ ebr Nicht zu bewältigen vermögen, hat man
[n weiteren schwimmenden Dampfkran in Benutzung
m immer liegen die großen Wiesen hinter dem
'i.M °voll Schnittholz und fertig verarbeitetem Holz.r ^ a^ 'ftrtpn Ment inaert tnel Hotz.

-> i^ . \ d Sept . Wohnhaus und Scheune mit darin
« -L m  Landwirts Wilhelm Sommer sind voll-

>aW . rf.- wird Racheakt angenommen,
niedergeb ‘ •■ * Der Tonarbeiterstreik im llnter-
^ -- stt durch das Eingreifen der Regierung rn

°°Lndet worden.̂ Di - Arbeit wurde heute morgen ,m
'llmang wieder aufgenommen. Schließung der Wein-

Zukunft auch die Reblauskommission kern
M * J 3S Weinberge zu betreten. Hierdurch wird
^ ? 2eaten Wunsche der Winzer Rechnung getragen,
langstg hê el Reblausherde aufs äußerste ver-

.i -n

a Bo» der Wiesbadener Staalsanw -rttschast
wird wegen Verdachts der Beteiligung an den Morden, ge¬
gangen an der Wilhelmine Frankenbach am 2o. Lcai 1919 bei
Eörsroth bezw. an der Witwe Pfenning bei Meder eelbach am
19 Fuli ein unbekannter Mann gesucht,  welcher
am 26 und 27. August bei einer Frau in Miellen  a . d. Lahn
weilte und am letztgenannten Tag in Nievern  über die z.ahn
Le Mer Mann soll 26 bis 28 Jahre alt sein trug emen
bläuen Matrosenanzug, grünlichen weichen Hut hatte gut ae-
nährtes Aussehen und hatte einen Schnurrbart.
hat er einer Frau erzählt, er habe rn Diez  eine « hagerer
wegen eines Mädchens gehabt und d̂aber einen iranzo,ischen
Soldaten getötet; er könne in keine Ltadt gehen, weil er ver¬
folgt werde. In Diez ist indes von einem derartigen Vorfall

^icht?,.^ Limburg , 19. Sept . Ter seitherige stellvertretende
oandrat , Regierungsassesjor Schellen,  wurde vom Kreistag
der Staatsregierung zur endgültigen Ernennung vorgeschlagen.

Ufer

pp.

^Das^Aw.rl Kreisblatt fällt heute aus.

Mn
»den. Musikdirektor Fritz Keiser,

, .... stgen Musikleben ist, zwei
Geburtstage gestorben.^ Lowohr

e« '^iMkannŵ''Figur ' im hiesigen Musikleben isst z
tt | ,.ßIfi>eWn _ a nt  ßfpTn .rtataae gestorben. (i

ggjng Als Rezensent hat er sich auch tauge 3 h -
®i Der Vilbeler Sprudel , bekanntlich

! |» Brod bnterĝ d f ^  gewaltigen Kohlensäure-
£ä“ ^̂ ^ ? ^ r̂udets gewerblich verwertet, soll dem gleichen

L L °?l?7 Die Anträge kommen bereits in der nächsten
önndemtssitzung Zur Behandlimg^ u a bäßt in

* Md . M - n. A ÂwmMr die Obsternte an den Kreis-3 Ä *» «*
5*fÄ ? '« 'L«-b->. «-«»- °>°------

»Ätwi ? 1 $ .% dem benachbarten Beltheim

JJ™ 0 sie'

iben.  Much brannte das Wohnhaus ad.

U«s Bad Ems and UmMgeM.a ?fli
iüslisehen und auf die Wirkung hin heit  -
en'ie 'n Test Wen! sie mit dieser Grichpierung stch^elbst
«Erschwerung auseriegt, so glaubt sre doch, s I
Mitte das Goethe'sche Wort in Anspruch nehmen °u dur,e^

ker vieles bringt, wird manchem etioae6 - «gen ! 9« ^ lg
res Prinzips und um den ganzen Reichtum n 1 ^
iM, läßt die junge Tänzerin sich nicht E>enuges , ^̂

> 'jpgSuSTtS

SSSSmKÄ sä*  ygg*
TM . » °° Ems « T „nd feie >

„Rheinland" Mayen gegen die 2 M °nnschast des .. P
Ems 09" Anfang des ersten Spieles 2 Uhr. An irinirir

^echobcn'sür Erwachsene 56 Pfg ., für Kinder bis zu 14

se«, ''"stemmenau Die .Kirmes W'rd hier worgen. Sonnta^
stmt.üblich gefeiert werden und hofsentl .ch r. ii  .

Äausen.

ANS Diez And Umgegend«
d Ein ganz raffinierter Diebstahlwurde in  den letz-
Machten hier verübt . 5 Zentner Salzfleisch wurden

^ Kellern in der Bergstraße, wo die Vorräte de. Krei-
'Nagern gestoh-en Es sind bereits Veryastungen erfolgt.

/ Befitzwechfel Das in der Emmerichenstraße gelegen
'l>nhaus Nr 2 bisher in zwei Teile , ging sttzt mrt ->800 M

W Karl Bender in den Vollbesitz des Anstreicherme,st-. rv
""chard Schang über.

, « US Nassau «nd Umgegend.
^ (Seacn die Unordnung in de» Eifenvatinzügen
^ ? ie Eistnbahnvcrwapung enolich schärfere Maßnahmen « -

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat eine
Andere Verfügung in diesem Sinne an die Estenbahnoirek-

stilc-A ^ -n erlassen/Die Klagen richten sich u. a. nisb -wnd?r^ da-
daß w Abteilen für N i cht r a n chc r g-ranchl

!»» wird oie Klage darüber gesiihrt. daß die Reisenden m
^-'Setibcm eigenmächtig eine höhere Klasse le
K ". Bekanntlich darf dies ' nicht ohne die Ansveisiiiig dc.
Mchonals geschehen. Die Aussichtsüeamten sollen deshalb*#*« m ^ sSJXJSSSSZ

' wmamm
Röpublique Frangaise

Administration des Territoires
Allem ands Occupes
Cercle d’Ünterlahn

(Hesse-Nassau).
GekaAutmachung.

.Siegen Der in der Frankfurter Zeitung  und
ihoer Mittagsausgabe , dem Mit tags blatt,  veröffent¬
lichten Artikel , die der Würde unserer Besatzungstruppen
Eintrag tun , hat der Oberbefehlshaber der Ârmeegruppe
«stimmt , daß oie Einifuhr dieser Zeitung in das fran-
Msche Gebiet vom 12. bis einschl. 30. September ver¬
boten ist.

Infolgedessen zicheir Verkauf und Verbreitung dieser
Zeitungen während der Zeit dieses Verbots für die Urheber
gerichtliche Bestrafung nach sich.

D i e z , den 17. September 1919.
Ter Chef der Müitärverwaltung des Unterlahnkreifes.

Eüatras  Major

Hepudl ique Frangaise
Administration des territoires

Allemands Occupes
Cercle" dVnterlabn

(Hesse-Nassau).
«ckanntMachuns-

Der Verkehr mit Futtermitteln und Lebendvieh zwischen
den verschiedenen Armeezonen ist erlaubt , aber jeder derar¬
tige Transport muß mit einem Versandschein versehen sein,
der von den deutschen mit der Lebensmittelversorgung be¬
trauten Organen auszustellen und vom Kreisadministrator
oder dem Bezirksoberadministrator zu visieren ist.

Diez,  den 17. September 1919.
De '' Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

Chatras,  Major.

Akidt ».rrordnkirn -SUm « s.
Donnerskirg , Jeti 25 . 1919 » nachm . 4
A Vorlagen des Magistrats.

I . Aufhebung von Beamtenstellen.
9 VZghl von zwei Schiedsmanns -Steilvertretern.
3.  Gemeinde-Einkommensteuer der Kriegsteilnehmeri Wahl emeä Armenpflegers.
5. Solbadekur . _ . . „ , r

, 6 Genehmigung einer Steuermedevschlagung.
' 7 « inriebtuna eines Beratungszimmers,

a Erhöhung ler Beiträge für die Rnhegehalts -Witwere-
und Waisenkasse.

>".9 . Tarifabschluß mit den städtischen Arbeitern.
10 Vertrag mit dem Friedhossgärtner cchu .z.
II .' Städtische Viehhaltung . ^
12 Wahlen zur Stadtverordneten -Versammlung.
13. Strompreiserhöhungen des Elektrizitätswerkes Nievem.
B Mitteilungen.

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst rin,e-

^ 6Die Arten liegen am Montag , den 2L September und
Dienstag , den 23. September bei dem Schriftführer Ober-

: stadtsekretür Kaul zur Einfichtnabme offen.
- den 19 September l9rÄ.

«av Stavtverordnetenvorst-h-r.
Franz Erwisch.

Freibank auf dem Gchkachchrsez» B«chM»s.
Hellte Samstag , de « 2 « . ds.

Rindfleisch «nd z» «r »sn 4— 5 Ahr E dir MeMwMim«

Rr . 851 - 650 . ^ «chkachch ^ derwaMms

©rtsjsfmppe Ems . —

Sonntag , den 21 . Sept ., nachmittag » 3 Uhr
findet im Gasthaus „Cölnischör Hof“

Mitgliederversammlung
statt. Die freien Gewerkschaften werden hierzu höflichst
eingeladen.

Tagesordnung:
Stellungnahme zur kommenden Gemeindewahl und

Aufstellung der Kandidatenliste.
Zahlreiches Erscheinen dringend  erforderlich.

Der Vorstand.

Kürtheater Bad Ems
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter . I. V. : Albert Hememann.

Dienstag , den 23 . Sept. 191®, abends 7V*Uhr:
Letztes Operu -Gastspiel

1. Kräfte vom Stadttheater Coblenz.
Das Orchester wird durch 18 Musiker des städt.

Orschesters Coblenz verstärkt.

MI 6 NON
Oper in 3 Akten von Ambroise Thomas.

Preise der Plätze : RanglogeM. 12.—.BalkonM.8.—,
Saalsitze :1. - 5. Reihe 10M. 6. - 10. Reihe M. 8 .- ,

11. — 15. Reihe M. 6.—, 16. — 20. Reihe M. 4.—.
Vorverkauf in der A. Pfeffer'schen Buchhandlung sowie
im Geschäftszimmer des Hausverwalters Bailly im Kursaal.

Telefon 168.
Ein Triebwagen fährt um 11 Uhr nach Diez und hält an allen Stationen.

tmmmmuhV
Frisch ein getroffen:

= Feinste Marmelade=
mit 60 % Zucker

lose ausgewogen per Pfund .#> t 40,
in Fäßern zu 100 Pfund Jb  1 .30 per Pfund.

Echt englische

lams Marmelade

Sam »tag , s « . s . pt ., abend » 8 1/. Uhr

ParteWersamilimg
im « asthaus W . Haxeiner , » iez.

TAGESORDNUNG:

1. Aufstellung der Kandidaten für die Stadt¬
verordnetenwahlen

2 . Verwaltungsangelegenhsiteu.
Vollzähliges Erscheinen aller Mitglieder dringend

efbeten- Der Vorstand.
^♦'♦♦♦♦

Hellgelbes , stark fetthaltiges

la . Zentrifugenöl,
Ich L °Ld,ch . .. nur doS ° °»

mir ^ lieferte Oel für die von mir bezogenen Maschinen be.
nützen zu^wollen , da meme Fabrikanten sonst eme Garantie
nicht übernehme « können. i

Julius Stern , Diez, Roseustr. 68-

in 2 Pfund-Dosen Ji>  7 -— per Dose.

Albert Kauth , Bad Ems.
_~ it ..

Für Wiederverkänfer
(Wlittelschnitt)

narantieit reine Ware, jedes Quantum lieferbar. Kein
Musterversand . Muster können am Lager eingesehen

werd en A. Straub , Dies , Freiendiez.
^verschärftem Nachdruck gegen diese und anvere s - . R ■. m iß ._ i 7. Sept . ist von meiner Weide
3 «ien. Die Züge svste» häufiger als bisher durch besondere r^ warzvunteb RtN - abhanden gekommen. Derjenige

» « » ■..» ■‘ÄiS “ ffi1, ™ »,dft j5 100 Mart Bllchnm, . dri da- M - auPnd-e
o« , , °lch- Augub -u machen , °nu. daß lch den Tute- 3<n » >

Spiess , B«g-ch°s.
7g0  Post Holzappel,  Fernsprecher*.

' nachgeprüft werden. Bor airem -ü\
^7 " » “imVen geschehen. Die U^ elstande rühren mmst
dr̂ Ueberfüllungder Züge her. Diesem Grundul l, * higher tioracbeuat werden. In BeLracyr

dafür die Bahnhosfperre und eine Einschränkung des
von Fahrkarten, wie dies schon bisher in den cinzst-

orllen geschehen ist.

VsMiz - Kursus
jf of von Holland ? Diez.

Einem vielseitigen Wunsche nachkommend. wird demnächst
in meinem Saale unter Leitung von Herrn W. Kerbelm meinem̂ » «« 1- Kursus eröffnet. Zum Unterricht
--1« a7ß°, » n « ich-» » Md. ,» d Ges.llschaftStäuzea
FrSle md Lancier, auch di- mobtiaüea
Vorf T̂wo Step Boston, Maxixe brasihenne unbtoxtrott.

NicktknrSte'lnchmern ist Gelegenheit gegeben, die wo-

^ern'u .̂ ewichtchirogramm und Bedingungen liegen im Hotel
.ur Einsicht offen, woselbst auch Anmeldungen schriftlich oder

Karl Hantzel, Diez



f” EässsHsasa' H
nsfl Otto Köhn 1!

| Göln-Sülz

iil

Mary Köhn
geb . Zimmermann

Vermählte

30. September 1919.

iilHI
Bad Km» D8In

121̂35*

&111 Statt Karten.

Dipl.-Ing.
Fritz Jacobs
Else Jacobs

geb . Noll

Vermählte

E

BAD EMS HORB a. Neckar
XeckarstraBe

20 . September 1919

Hohenstaufen - Kino
Rttmerstr . 63  Bad Ems Central -Hotel.

Programm für
Samstag , den 20. September von 8—10  Uhr.
Sonntag, d. 21. September v. 6V*—10»/*Uhr
Montag, den 22. September von 8—10 Uhr.

Naturaufnahme.

Die goldne Fliege.
Schauspiel in 4 Akten mtt Hugo Flink.

Baron Kticiitenjunge.
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

[747

als

Ich habe mich in

B»ad Ems , Bomerstr . 35

niedergelassen.
Sprechstunden : V. M. 9— 101/2  Uhr

N. M. 3- 4.

Dr . med . Beres.

Von der Reise zurück!
Di *. Oskar § alomon 9

Spezialarzt für Haut -, Blasen - u. Geschlechtsleiden.
Coblenz , Schlossstr. 51.

Sprechstunden 9 —12, 3 - 6. Telefon 203

Eoaugklischer MöMmmin Kad Ems.
Sonntag , de« 21. September 1819 , nachmittags 57« Uhr:

Monatsverfammlung
im „Rheinischen Hof « (EiSfeller).

Bortrag ?ss
von Herrn Pfarrer Kopfermann über Pfarrer Naamann.

Der Vorstand.

Freiwillige Versteigerung.

Bits Lieknstein , Bad Ems,
Morgen Sonntag von 4 Uhr an

Tanzmusik.

Montag , de« 22. September, mittags 1 Uhr
versteigere ich gegen Barzahlung im Eberhardt ' sche«
Haufe, Pfaffengasse Nr. 27,

1 vollst . Bett , 1 doppelth . Kleiderschrank, 1 Spiegel
mit TrLmeau, 1 Nachttisch mit Marworplatte , 1 Näh-,
Z,er - und Serviertisch, 1 großen Puppenwagen, 2 Spinn¬
räder (noch neu), 2 Aquarien , 1 Hasenstall , 1 Wring-
und kleine Waschmaschine, 1 Fernrohr , Hüte, mehrere
Päck- Spalierlatten , 1 Polstersesiel (antik!, 1 Küchen-
schrank mit Glasaussatz, 1 Hängelampe , 1 kle-nen Küchen-
schrank, Stühle u. s. mehr. (675

Besichtigung 1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.
Diez,  den 17. September 1919.

_ Philippbaar , Vollz.-Beamter, Diez.

freiwillig Versteigerung.
Der Unterzeich,ete versteigert rm Aufträge am Mitt¬

woch, den 24 . Sept ., nachm. 3 Uhr im Ämtgerichts-
hofe w Nassau eine Anzahl

Last- «. Fuhrwagen

Kuchen . — Belegte Brötchen . — [745
— Getränke nach Belieben . — —

(verschiedener Tragfähigkeit)
gegen Barzahlung.

Hermann . Vollziehungsbeamter,
_ _ _ Nassan -Lah« .

♦ _ — _ _ ♦
| Gasthaus „Zur Silberau “ r? Illllllllllllllllllllllllli. . . . *

Sonntag , den 21 . September
nachmittags von 3 Uhr ab: r

Anläßlich der Auflösung eines Haushalts findet

MSbelvmieigeeiing

ITanzveronttseiii
j wozu freundlichst einladet «

Frau Aug. Habel Ww. |

statt zu Bad Ems,  Römerstraße 84,

am Mittwoch ,den 24.Kept.1919,nachm.2Hlhr
Versteigert werden:

Küch-neinrichtnng, Buffet, Sofas ,Schränke.Bette«
«sW. 75g

gegen sofortige Barzahlung.
- Die Sachen sind 1 Stunde vorher anzusehen. -

♦4

!7,

Am 21 . September 191V, nachm. 3 Uhr
lassen die Erben Schwarz darin Birlenbach , Schul¬

straße 26 belegene 755
Wohrrhasrs mit Garten

in der Schule zu Birlenbach öffentlich verkaufen.

Am Sonntag, den 21. d. Mts.
findet bei

Gastwirt Schmidt
und am Sonntag , den 21 . und

Montag , den 22 . bei
Gastwirt Maurer

grosseTanzmusik

Schuttei- und Falläpfel
kaufe in Ladungen von 100 Ctr . an und erbitte Angebote.
Abnahme gegen Kassa . (673
M. Schumann, Obstversand Halle a. 8.

Fernruf 6316 und 6394,
Telegr .-Adr . Schumann , Hallesaale.

statt , wozu freundlichst eingeladen wird.

^@ @ 00000000
[746

2 Doppelspänner -Wagen
70 und 100 Zir . Tragt ast, in tadellosem Zustande
wert abzugeben.

C. Schwarz , Rupbach b. Lanrenbnrg a.

Gurke«, Birnen «. Zwetsche«
hat abzugeben

Biebricher Hof bei Friedrichssegeu.
Telefon Nederlahnstein 29 . s74l

Eine größere Anzahl Knaben,
die daö Dreher«, Sattler -, Schlosser- S hreiner- u. Wagner»
Handwerk erlernen wollen, suchen für sofort oder Ostern

preis-
(742
L.

Lehrstellen.
Anmeldung offener Lehrstellen nimmt entgegen (738

Krrisarbritsnachweis. Kimvnrg.

Br. Zimmermann’sche

Inh. CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Coblenz,
Hohenzollemstrasse 148.
Am 7. Oktober beginnen

Handelsfachklassen
von einjähr. Dauer f. jüngere

Personen.
Halbjahrsklassen

für reifere Personen beider
Geschlechter, besonders für

Kilitfirentlassene
Ferner beginnen im Oktober

Abendkurse.
Näheres durch Prospekt und

mündliche Auskunft.

Verkanfr Kompl. gediegenes
nußb. Schlafzimmer mit zwei
Betten. Lahnstr. 21, Ems.

«aase Möbel
ganze Einrichtungen zum

Höchstwert.
Heinrich Faulhaber,
Coblenz , Mehlstr. 6.

Telefon Nr 1858.

An - « . Verkauf
grdr. Möbel aller Art.

Lahnstratze 21» SmS.

WmterstlitgktrM.
Schlanstedtkr Weizen,
Friedrichswcrther Gerste,
Jägers Nord-. Chamst.

Nogsten,
alles Original «Saaten

offeriere«
Buntenbach LKortlang,

Köln —Mülheim.
Tel. Nr . 2, 1259 , 1260.
Telgr. Adr . Getreidebach.
Tüchtige Aushilfe für

Dmriisihiikidmi
gesucht. Ara« A. « lein,

Ems. Braubachnstr 18.

Lchtleidkkgesklle
sucht sogleich [751

D. Machinger, Diez»
Unlcrstraße S.

Tüchtiger
SchneLdergeselle

sofort gegen hohen Lohn gesucht.
Jos . Schneelöcher, Diez,

Wildelmstr. 41. 1703
Braver Junge , welcher8

Jahre die Mittelschule besucht hat,
sucht Stelle als

Lehrling
aufeinemBureau. Gest Zuschrift:

Hans Ludwig,
p. Adr. Joh . Ludwig,

Weinähr, Bost Obernhofa. L

Ein Junge
zum Vtehhüten und ein
tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht.
Theißen, Hof Saalscheid

bei Singhofen. (714
Gcsiicht für1. November tüchtiges

Zweitmädcheu.
Fra« Dr. Julius Müller.
Ems. Wilhetmsallee8. [737
Eio tüchtigs

Hausmädchen
gesucht. Keine Wäsche. [687

Dr. Eversheim, Coblenz,
Kursürstenstraße 15.

En geüi.dets . z-weuüsjlges
Kiuderfräuleia

zumI. Oktober gejucht. [688
Dr. Eversheim, Coblenz,

Kurfüruenstraße 15.

Fräulein
aus guter Familie sucht aus sofort
Stellung als
Gesellschafterin oder z«
Kindern in besserem

Hause.
Angebote an Wtlhelmina Hotz,
Cttltnge « [Baden) Nheinstr. 32.

Wrii- iiiäiHm
gesucht s654

Diez , Luisenstr . 1v,
Frau JakobPfeifferWw.

Itwctliifl. Pech»
zum Austragen unserer
Zeitung (oberer Stadtteil)
zum 1. Oktober gesucht.

Näheres Geschäftsstelleder
Tmfer Zeitung.

Von der Reise 2ü
Dr. F. Nid

Coblenr
Markenbildchen

13, '-

Tafelbirm
, K-st-ll

reif»um cflen, empfikb»
» Wichtrtch. ,

i d-r

TafrlbiraH
»u verkaufen. "
Geschwister Tobt, **

Bayi,ho,sstcatzr7°
Jnoxydterter ' ^

Gntzkeste,
74 Lichteweite, zu betfaaf«
« «rl Herpel, Lauer

Empfehlt

DärW
zu Hausschlachtunge
Leopold Fried,

Emserstraße.
Metzger erhalte« % dieA

MMKifttt mdK«>
oder einzeln zu kaufe« ^ '
Angebote unterB. «z»e
Geschäftrstell,

Gebrauchte

Hobelba«
evt. mit einigem Werl,

zu kaufen gesiiih
Paul Schuck, Bad

Fctedrichstr. 3 II
Kurze
Maschmenhobelsp

zu verkaufen.
Schreinerm Müller,

Erl
ßkidllNg
Mertri

1—2 Dachzimmki
zu vermieten.

Wtntersbergstr. 10, h daß tm

0 -v « r
ärmer dl
ige
Dletaßari
Stag soll

'®lir>eröen.
dl «,.wird

1« Fünf

Rd iifiei

Sind Sie , unter ei«n ^
Glücksstern grbore»
Auf Grund alter astrolH

Ueberlieferungen gebe ich Ml
über Charakter, sowie

:K Am
daß

»getretc
tzdie ges

«rAm
Jtnt,daß

Kebensbrschreilnia km ei
nach Angabe des GeburtÄL̂ lourdl
Senden Sie Ihre genaueD
sowie L0 Pfg. in Bciesmach»
Sie erhalten

m: Sei
lldoirsky

— eine wichtige Mitteilu-i.^ «Xi Ctitri
iach err

Institut Königer
Bayreuth 22«

Da» gelesrnste Bach du(
wart fit
Die Beichte einer Verlöre«
Ein großart ges Buch voller4
nang u. furchtbarer LebeltM
heit. Das Schickial eines j» ts eml
Mädchens, welches au' RdE nl" ui d,Mnwraten . — Eine Mühnua »^
jungen Müschen, ein tki- dies,
spiegel für die Mä-m°n°->-, ^,̂ 0Ja kurzer Zeit 6 ' 000 St .D«W | uuu

3 Mark . d
Globus -Berlag AvteitS« rdkchchx,

^W « ad Ems. äeti[hi
Katholische Kirche. t

1 ). Sonntag nach PfinM
81. September.

so'l. Messen: i« der Viar>>i ^
ti‘/a Uhr (iiebigt), ffl, '«tj 9(n|
8 Uhr Kirdergo.rcsdienstW lyi , .

ra.kommunion der Schwk"' u ^
IO»/* Uhr Hochamt, }, ttm
in der Kapelle des ®n,1B Ts

kenhauser6 Uhr. !»f ccfitil
in der alten Kirche8 » j
Nachm. 2 Uhr: SakrameA^ JBruderschaftsandacht4 Uhr" •Bk
sammlung des Muttcrrcr« ■< »kl !. D,
Uhr Vcisammlung de» »i ch,m verems.

Nassarr.
Evangelische KirchZx

Sonntag, 21. Sept U ^ :
Vorm. 91/, Uhr:Haupchot-»""

Herr PfarrerM-s" ^ ~
Kirchcnsammlung für

Anstalt Bethelb.i M-l-̂
Vorm. 10'/»Uhr: Sitz«»»7

kirchl. Gemeindeverttcw^ ,
Der Kmdergottesdienst r,'HW
Nachm. 2 Uhr: '* 6'1

Amtswoche: Hr. M 1
Die,.

Katholisch- M-L
15. Sonntag nach

21. September. . .
Morg. 7'/. Uhr: Früh«'",
Morg. 10 Uhr:
8 Uhr: Andacht.

Hochaw^

färben

GfSm
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